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Einer geht 
durch die Stadt

. . .  und sieht, dass die Straße
am Klockenbrink immer noch
nicht ganz wiederhergestellt ist.
Die Autofahrer müssen vor allem
in der Dunkelheit aufpassen, dass
sie die abgefrästen Stellen recht-
zeitig erkennen, warnt EINER

WWas, wann, woas, wann, wo

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle durchgehend geöff-
net von 9 bis 17.30 Uhr.

Stadt Borgholzhausen
Rathaus: von 8 bis 12.30 Uhr
geöffnet.

Kinder und Jugendliche
Jugendzentrum Kampgarten: 14
bis 16.30 Uhr Hausaufgabenbe-
treuung, 17.30 bis 20 Uhr Offenes
Angebot.
Jugendzentrum Kleekamp: 15.30
bis 17 Uhr »Kids im JuZ« (für
Kinder ab 6 Jahren), 17 bis 21 Uhr
offene Tür ab zwölf Jahren.

Vereine und Verbände
Männerchor Borgholzhausen:
19.30 Uhr Chorprobe im Oberge-
schoss des Bürgerhauses.
Sport-Bewegung-Gesundheit
Borgholzhausen-Dissen: 14.30
Uhr Bosseln in der Sporthalle
Grundschule Süd.
1. Skatverein: 19.30 Uhr Skat- und
Doppelkopfturnier im Haus Hage-
meyer-Singenstroth.

Sprechzeiten & Beratung
Hospizgruppe Borgholzhausen:
� 01 51 / 177 77 639.
Pflegeberatungsangebot des Krei-
ses im Rathaus ☎ 8 07-52 (Infos
auch im Internet unter:
www.pflege-gt.de).

Notdienste
Apotheke
Zieglersche Apotheke in Borgholz-
hausen, Freistraße 7, � 0 54 25 /
2 21.

Ärzte
Ärztlicher Notfalldienst: Zentraler
Notruf  1 9 2 9 2.
Ärztlicher Notfalldienst Dissen:
Notdienst-Ambulanz Osnabrück,
Bischofstraße 8, � 05 41 /
96 11 11.

Familien-
Nachrichten
Geburtstage
Irmgard Hümer, Masch 13, 79
Jahre.
Lina Stoewe, Heidbrede 16, 94
Jahre.

Country-Festival ist gestrichen
Kulturbahnhof B 3 bangt um die Existenz – weniger Konzerte in diesem Jahr – keine Gastronomie mehr 

Von Verena I n s i n g e r

B o r g h o l z h a u s e n (WB).
»Wenn nicht etwas passiert,
wird es den Kulturbahnhof
nicht mehr lange geben«, sagt
Wilhelm Pahde, Geschäftsfüh-
rer der Piumer Kultureinrich-
tung B 3. Seit 2005 sei der
Umsatz rückläufig, gleichzeitig
steigen aber die Personalkos-
ten. Erste Konsequenz: Das
Country-Festival findet in die-
sem Jahr nicht statt. 

Wie konnte es so weit kommen?
Wilhelm Pahde: »Wir haben seit
fünf Jahren kontinuierlich weniger
Ein-Euro-Jobber von GT Aktiv
gestellt bekommen, die wir fit für
den Arbeitsmarkt machen sollen.
Die zu ersetzen, kostet viel Geld.
Geld, das wir nicht haben.« Wäh-
rend 2005 noch 15 Langzeitar-
beitslose und Jugendliche ohne
Ausbildungsplatz im Kulturbahn-
hof gearbeitet haben, waren es
2009 vier. Heute sind es gerade
noch zwei Ein-Euro-Jobber. 

Zum Hintergrund: Das Kultur-
zentrum B 3, deren Träger die
Gesellschaft für Arbeits- und Be-
rufsförderung (GAB) ist, ist nicht
nur ein Veranstaltungsort für Kon-
zerte, sondern auch eine Gastro-
nomie-Einrichtung mit einem Ki-
oskbetrieb für Bahnreisende. Dort
werden auch Langzeitarbeitslose
und Jugendliche als Ein-Euro-Job-
ber auf den Einstieg in die Berufs-
welt vorbereitet. Jeweils ein hal-
bes Jahr lang werden sie fit für
den Arbeitsmarkt gemacht. 

»Wenn die Mitarbeiter fehlen,
muss die anfallende Arbeit auf
weniger Schultern verteilt wer-
den«, sagt Pahde. »Das bedeutet
für uns Überstunden und keine
freien Wochenenden, wenn Kon-
zerte oder andere Veranstaltungen
stattfinden.« 

Konzerte wird es in diesem Jahr
weniger geben. 2010 fanden noch

35 Musikveranstaltungen statt.
»Dieses Jahr werden es deutlich
weniger. Das Country-Festival, das
nicht stattfindet, ist nur ein Bei-
spiel«, bedauert Pahde, der seit
sechs Jahren als Freier Mitarbeiter
der GAB für den Kulturbahnhof
zuständig ist. »Kultur ist eben
teuer. Ich kann bei sinkenden
Einnahmen und steigenden Ausga-
ben nicht vernünftig planen. Be-
sonders wenn ich noch nicht ein-
mal weiß, ob wir uns die Gage der
Bands leisten können.« 

Ein weiteres Problem seien die
sinkenden Besucherzahlen bei
Konzerten sowie im Bahnhofsbist-
ro. Konsequenz: Im B 3 gibt es
außer bei privaten Veranstaltun-
gen und am Kiosk nichts mehr zu
essen. »Unser Koch war auch ein
Ein-Euro-Jobber, der nun weg ist.
Wenn bei uns private Feiern statt-
finden, besorgen wir uns ab jetzt
einen Koch von außerhalb«, sagt
der B 3-Geschäftsführer. 

»Wenn der Kulturbahnhof ge-
schlossen werden müsste, wäre
das für mich eine persönliche
Niederlage. Aber noch kämpfe
ich«, betont der 51-Jährige.
»Wenn man selber schuld wäre an
dem Zustand, dann könnte man
wenigstens etwas ändern. Aber
gegen diese Entwicklungen sind
wir machtlos.« Pro Konzert kom-
men im Durchschnitt etwa 40
Musikfans in den Kulturbahnhof.
»Bei zu wenig Besuchern, kann ich
noch nicht einmal die GEMA-Kos-
ten decken.«

Was braucht es für eine erfolg-
reiche Zukunft des Piumer Kultur-
bahnhofes? Pahde: »Als allererstes
wünsche ich mir Planungssicher-
heit, um Konzerte auch mit Vorlauf
schon organisieren zu können.
Momentan lebe ich von der Hand

in den Mund. Außerdem wünsche
ich mir wieder mehr Hilfskräfte,
Fördermittel vom Land und natür-
lich mehr Besucher.« Anträge auf
Fördergelder stellt Wilhelm Pahde
in diesen Tagen im Akkord –

Ergebnis offen. Das B 3 sei außer-
dem nicht die einzige Abteilung
bei der GAB, die zu kämpfen hat.
»Es fehlen überall Leute. Das ist
kein spezifisches Problem des Kul-
turbahnhofes.«

Das Country-Festival des Kulturbahnhofes findet dieses Jahr nicht statt.
Wilhelm Pahde (links), B 3-Geschäftsführer, und Udo Mescher,

GAB-Geschäftsführer, mussten die beliebte Veranstaltung wegen der
wirtschaftlichen Lage des B 3's absagen. Foto: Kanbach/Montage: Nolte

Das Kulturzentrum B 3 veranstaltet nicht nur Konzerte. Für Bahnpendler
gibt es eine Wartehalle mit Kiosk. Ob dieses Angebot auch noch in
Zukunft aufrecht erhalten werden kann, ist ungewiss. Foto: Patzer

NNeues Konzept soll helfeneues Konzept soll helfen

Um den Piumer Kulturbahnhof
vor einer möglichen Schließung
zu bewahren, ist Wilhelm Pahde
kreativ geworden. Mit einem
neuen Konzept verspricht sich
der B 3-Geschäftsführer ver-
mehrt Unterstützung heimischer
Wirtschaftsbetriebe. 

Dabei könnten Firmen aus
Borgholzhausen und Umgebun-
gen besondere Feiern im Kultur-
bahnhof veranstalten. »Wenn
zum Beispiel ein Firmenjubiläum
oder ein runder Geburtstag eines

Mitarbeiters ansteht, könnte je
nach Wunsch eine Live-Band
hier spielen, ich organisiere das
Konzert, die Firma trägt die Gage
und die Mitarbeiter erhalten ver-
günstigten Eintritt zum Konzert«,
erklärt Wilhelm Pahde. Das Kon-
zert wäre auch für alle anderen
Musikinteressierten offen. Infos
dazu: � 0 54 25/93 36 86 . 

Natürlich seien neben solchen
Konzepten auch Spenden von
Unternehmen der Region will-
kommen. 

Zauberhafte Ballerinas
100 Mitglieder des »Tanz-Sport-Teuto« treten in der Cultura in Rietberg auf

Borgholzhausen (juma). »Das
zauberhafte Wasser«: So lautet der
Titel der bereits dritten Tanzauf-
führung des Piumer Vereins
»Tanz-Sport-Teuto« in der Cultura

in Rietberg, einem imposanten
Rundtheater auf dem Gelände der
Landesgartenschau 2009. Am
Sonntag, 23. Januar, ist es so weit:
Mehr als 100 kleine und große

Tänzerinnen aus Borgholzhausen
werden in der Cultura auftreten.

Seit Wochen wird geprobt, der
Tag des Auftritts rückt näher. Und
die kleinen Tänzerinnen werden

immer aufgeregter. Neben Kost-
ümproben muss geklärt werden,
wie die Mädchen geschminkt und
Fahrdienste organisiert werden.
»Rosa ist die absolute Lieblingsfar-
be«, sagt Tanzlehrerin Stefanie
Mahnke. Am liebsten hätte jedes
Mädchen ein Kostüm in dieser
Farbe. Viel Zeit bleibt da für die
Tanzlehrerin nicht, um den Schü-
lerinnen die richtigen Schritte bei-
zubringen.

Die Geschichte handelt von dem
Zauberer »Zi-Za-Zauselhaar«, der
auf seiner Reise sehr viel erlebt.
Dabei lernt er die Unterwasserwelt
näher kennen. Neben Meerjung-
frauen trifft er auch zahlreiche
Tiere wie Quallen, Krebse und
Fische. Beginn der Aufführung in
der Cultura Rietberg ist um 15
Uhr. Der Eintritt beträgt 1,50
Euro. Karten können bei der
ersten Vorsitzenden Rita Höcker
unter � 0 54 25/64 22 bestellt
werden.

»Natürlich können auch Tanzin-
teressierte bei den Proben einfach
mal vorbeischauen«, sagt Rita Hö-
cker. Jeden Mittwoch, Donnerstag
und Sonntag bietet der »Tanz-
Sport-Teuto« neben Ballett- auch
Jazz- und Fitnesstanz-Unterricht
bei Hagemeyer-Singenstroth an.
Weitere Informationen dazu gibt's
im Internet. 

@ www.tanzsportteuto.de
Tanzlehrerin Stefanie Mahnke (hinten) studiert seit
Wochen mit ihren Schülerinnen die richtigen

Tanzschritte ein. Die Aufführung findet in der Cultura
in Rietberg statt.  Foto: Julia Mausch

Gesamtschule
informiert Eltern
Borgholzhausen (WB). In der

Peter-August-Böckstiegel-Gesamt-
schule in Borgholzhausen findet
am Montag, 24. Januar, ein Infor-
mationsabend für Eltern statt, de-
ren Kinder derzeit die vierte Klas-
se besuchen. Um 19 Uhr stellen
Vertreter der Schulleitung die Ge-
samtschule vor und informieren
über individuelle Schullaufbahnen
sowie die damit verbundenen Ab-
schlüsse. Thema soll auch das
spezifische Profil der Gesamtschu-
le sein. Im Anschluss daran haben
die Besucher Gelegenheit, Fragen
zu stellen. 

Die Anmeldetermine für das
kommende Schuljahr sind am
Samstag, 19. Februar, (9 bis 12
Uhr) sowie am Montag und Diens-
tag, 21. und 22. Februar, jeweils
von 16 bis 19 Uhr. Mitgebracht
werden sollten Kopien der letzten
Zeugnisse, der Geburtsurkunde
und des Grundschulgutachtens.
Außerdem ist ein Anmeldeschein
der Grundschule vorzulegen. 


